
Mittwoch, 2. Dezember 2020 33

Die Mitglieder des Ju-
gendhilfeausschusses waren
vorsichtig in ihrer Entschei-
dung, legten der Stadtverwal-
tung, insbesonderedemJugend-
amt, nahe, die vorgestellte Sat-
zung zur Förderung der Tages-
pflege noch einmal genau juris-
tisch zu prüfen. Anlass dazuwar
das Schreiben vonRechtsanwäl-
tinMirjam Taprogge, die die Ta-
gespflegepersonen bereits in
dem vergangenen Rechtsstreit
gegen die Stadt Overath vertre-
ten hat. Die meisten Mitglieder
des Jugendhilfeausschusseshat-
ten das Schreiben per E-Mail er-
halten. Schwerwiegende Fehler
sieht die Rechtsanwältin der Ta-
gespflegepersoneninOverathin
der vom Jugendamt vorgelegten
neuen Satzung zur Kindertages-
pflege.

Anmehreren Punkten übt die
Anwältin Kritik und hält sie für
nicht rechtskonform. Unter an-
derembezieht sich die Kritik da-
rauf, dass die Arbeit der Tages-
pflegepersonen aufgrund der
Vergütung für eine Kinderpfle-
gerin berechnet werden solle.
Dies sei, so Anwältin Taprogge,
nicht rechtskonform, dadieVor-
aussetzungen völlig unter-
schiedlich seien. An mehreren
Punktenhabebeispielsweisedas
Verwaltungsgericht Düsseldorf
anders entschieden. Anwältin
Taprogge kündigt in ihrem

Schreiben an das Jugendamt der
Stadt Overath an, eventuell auf
dieser Grundlage ergehende Be-
willigungsbescheide gerichtlich
prüfen zu lassen.

FürVerärgerunghattebei den
Tagespflegepersonen auch ge-
sorgt, dass Jugendamtsleiter
Herbert Rijntjes ein Gespräch
mit ihnenundderAnwältintrotz

mehrfacher Bitten abgelehnt
habe.Die nunangesetzteKalku-
lationsgrundlage sei nicht kon-
form mit der aktuellen Rechts-
sprechung, argumentieren die
Tagespflegepersonen und sind
gewillt, erneut vor Gericht zu
ziehen.

Der Jugendhilfeausschussbe-
auftragtedieVerwaltung,bis zur

Ratssitzung am 9. Dezember die
Satzung erneut zu prüfen und
auf Rechtskonformität zu ach-
ten. Beigeordneter Bernd Sas-
senhof erklärtedazu,manwerde
bis zum Termin die Satzung von
der Kanzlei, die die Stadt vertre-
te, noch einmal überprüfen las-
senund siemit derenRechtsauf-
fassung abstimmen.

Das Konzept
zum Einzelhandel und zur Nah-
versorgung der Stadt ist eine di-
cke Schwartemit etwas über 320
Seiten Inhalt. Da geht es um
Kaufkraft, um Ballung der Nah-
versorger und Sortimentslisten
in den Stadtteilen und in der
Stadtmitte. 2015 ist dasKonzept
beschlossen worden, seitdem
unverändert geblieben.

Jetzt wird es eine erste Ände-
rung geben. Für sie zeichnet der
Edeka-Kaufmann Markus Het-
zenegger verantwortlich. Seit
langemplanteraneinemneuen,
großen Einkaufszentrum für
Herkenrath, als Ersatz für den
von ihm geführten Markt im
Stadtteil. Mit etwa 661 Quadrat-
meternVerkaufsflächeplus je30
Quadratmeter für Bäcker und
Lotto/Totoistdieserzuklein,um
heutewirtschaftlichzukunftsfä-
hig geführt zu werden.

Derzeit läuft das Verfahren
zur Aufstellung eines Bebau-
ungsplans, strategisch soll der
Markt verlegt und mit ihm wei-
tere Angebote über die Straße
„Straßen“ angeschlossen wer-
den, in Höhe der Ampel-Kreu-
zung. Hetzenegger plant seinen
neuen Edeka-Markt mit einer
Gesamtverkaufsfläche von 1630
Quadratmetern (inklusive
Windfang, Mall und Kühlbox)

plus Getränkemarkt (400 Qua-
dratmeter), der ebenfalls von
seinembisherigen Standort um-
zieht. In der Vorkassenzone soll
es eine Apotheke geben (145
Quadratmeter), einen Blumen-
laden (57), einen Bäcker (52
QuadratmeterplusCafé)undein
Lotto-Toto-Geschäft (57). Zu-
sätzlich siedelt an dem Standort
ein Lebensmitteldiscounter mit
1000Quadratmetern Fläche und
einDrogeriemarkt, der 650Qua-
dratmeter Verkaufsfläche erhal-
ten soll.

Bislang ist das Projekt im
Nahversorgungskonzept der
Stadt unerwähnt gewesen. Das
soll sich ändern: Ohne Ergän-
zung kann das parallel laufende
Verfahren des Bebauungsplans
nicht fortgesetzt werden. Dort
stehtmitderöffentlichenAusle-
gung bald ein wichtiger Schritt
an, Bürgerinnen undBürger und
die „Träger öffentlicher Belan-
ge“ dürfen dann Hinweise und
Einwände äußern. Im ergänzten
Konzept wird das Projekt als
stärkend für den Stadtteil be-
schrieben, das ZentrumHerken-
rath übernehme eine wesentli-
cheVersorgungsfunktion fürdas
Umfeld und für die ländlichen
Bereiche Bergisch Gladbachs.
Auch Asselborn, Bärbroich und
die Hälfte von Moitzfeld lägen
im Einzugsgebietmit dann 7800
Einwohnern, so die Stadt.

Integrationsarbeit birgt
auch Konflikte. Rund 40 allein-
stehende Männer aus neun Na-
tionen leben in der Gemeinde-
Unterkunft im Ortsteil Schanze
unter einemDach. Durch Sanie-
rungen im Haus müssen die Be-
wohner derzeit dichtgedrängt
leben, dichter als sonst. Das
Obergeschoss ist bis Ende De-
zember nicht nutzbar. Die Men-
schen wohnen im Erdgeschoss
und im Untergeschoss. Die Ge-
meinde hatte das Haus vor fünf

Jahren angemietet, der Mietver-
trag ist kürzlich umweitere fünf
Jahre verlängert worden.

„DieSituationdort istschwie-
rig und für Ehrenamtler allein
nicht leistbar.“ Ehrenamtskoor-
dinatorin Birgit Oberkötter be-
richtete nach einem Ortstermin
mit Sozialpolitikern von den
schwierigenZuständen imHaus.
Zahlreiche Menschen dort hät-
ten keine Perspektive. Aggressi-
vität seibeieinzelnenBewohner
zu spüren. Diejenigen, die zur
Schule gingen oder arbeiteten,
wollten nachts schlafen. Andere
machten nachts Party. Dann ge-
be es Schwierigkeiten in der Kü-

che, wo Sitzgelegenheiten fehl-
ten. Die Bewohner würden das
Essen mit in die Zimmer neh-
men. Essensgerüche störten an-
dere. Polizeieinsätze habe es in
der Vergangenheit auch gege-
ben. „Dafür schämen sich man-
che Bewohner.“ Weil der Sozial-
arbeiterderGemeindewegenEr-
krankung längere Zeit ausgefal-
len sei, habe vieles von den Eh-
renamtlern geleistet werden
müssen, betonte im Fachaus-
schuss Pastor Harald Fischer.
Von der Gemeinde habe dann
nurderHausmeister helfenkön-
nen.„InderVerwaltungmuss ei-
ne zweite Stelle für die Sozialar-
beit eingerichtet werden“, stell-
te der Geistliche fest. Aus dem
ehemaligen Standort Stein-
bruch Waldmühle hatte die Ge-
meinde vor ein paar Wochen 20
Bewohner zusätzlich in Schanze
untergebracht. Seitdem ist die
Zimmerbelegungdeutlichenger
geworden.

Nach Abschluss der Haussa-

nierung, so Geschäftsbereichs-
leiterin Monika Chimtschenko
von der Gemeinde, wolle man
diejenigen, die nachts feiern
wollten, zusammenlegen, eben-
so jene Bewohner, die nachts
schlafenwollten. Chimtschenko
zählte eine bis Ende 2022 befris-
tet eingestellte Mitarbeiterin
mit halber Stellen für Teilhabe-
management auf, die mit unter-
stütze. Eine weitere halbe Stelle
für Fallmanagement folge ab Ja-
nuar, bis Ende 2023 befristet.

Die Helfer im Fluchtpunkt
Kürten, mit Birgit Oberkötter,
Stephan Baake und Willi Broich
als Sprechern, plädierten im So-
zialausschuss eindringlich für
die Einrichtung einer zweiten
festenSozialarbeiterstelle inder
Kürtener Verwaltung. Ab 2022
wünschen sich die Ehrenamtler
diese Aufstockung. In den
nächsten Monaten seien des-
halb zahlreiche Gespräche mit
der Politik geplant, erklärte
Broich.

Neuer Streit um Tagesmütter
InOverathkönntedieAuseinandersetzungumBezahlung innächsteRundegehen

Nahversorger vor
nächstem Schritt
Gladbacher Einzelhandelskonzept wird um
Herkenrather Einkaufszentrum erweitert

Ruf nach zweitem
Sozialarbeiter wird lauter
Sozialpolitiker in Kürten diskutierten über professionelle
Begleitung der Zuwanderer und aktuelle Probleme

” In der
Verwaltung
muss eine
zweite Stelle

für die Sozialarbeit
eingerichtet werden

Liebe Kundinnen und Kunden,
nach 6 Jahren Apotheke in der Aue und Kosmetik in
der Aue möchten wir uns ganz besonders herzlich
bei Ihnen für Ihre Treue bedanken.

Wir stehen Ihnen sehr gerne auch weiterhin mit
unserem breiten Spektrum an Dienstleistungen
zur Verfügung.

Dazu gehören unter anderem

• Arznei- und Hilfsmittelversorgung mit
umfassender Beratung

• Erstellen von Medikationsanalysen
• Inkontinenz- und Pflegehilfsmittelversorgung
• Anmessen von Kompressionsstrümpfen,
auch Hausbesuche

• Verleih von MEDELA-Milchpumpen
und Babywaagen

• Beratung zu Homöopathie und Naturheilkunde
• Aromatherapie und Kosmetik
• Botendienst
• datenschutzkonforme Vorbestellungs-
möglichkeiten über verschiedene digitale
Kanäle ... und vieles mehr!

Unsere umfassend aus- und weitergebildeten
Kosmetikerinnen betreuen Sie in unserer Kosmetik
in der Aue mit großer Fachkompetenz und
außergewöhnlicher Herzlichkeit. Finden Sie die
perfekt auf Sie abgestimmteBehandlungund lassen
Sie sich in der Kosmetik in der Aue verwöhnen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch … gerne auch
online auf www.apotheke-odenthal.de

Ihr Team der Apotheke und Kosmetik in der Aue.

Dünnerhöfe 1 • 51519 Odenthal
Tel. 02202 979 3770 • Fax 02202 979 3771

info@apotheke-in-der-aue.com

Wir sind gerne für Sie da!


